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R uba " '° >rd nur bei Wiederholungen gewährt.

81 . Jahrgang

Neue schivm inncrpoUtifrtjrK
iie verembrrbeute der Tauchbooter

702000 Tonnen.
Berlin.  21 . Jan . (W.T.B. Amtlich.) Durchs

-eaeiische Matznähmen der Mittelmächte sind im Monat ^ e-
Sr 1917 insMt 702 000 Bruttoregistertonnen de- für j
tiere Feinde nutzbaren Handelsschiffsraumes vernicht
orden̂ Damit erhöhen sick die bisherigen Erfolge de-, ;
nestige'sckränktenU-Boottrieges auf 895 800 Bruttoreg'.ster- j
>nne1t' Ter Chef des Admiralstabs der Marine.

> »
Das monatliche Berfentungsergebnis, mit dem das Jahr

917 abschlietzt ist in mehrfacher Hinsicht besonders besrie-
JÄWI M um etm. 100  000
A a  alb das des Monats November und ubertrifft auch, das

September und Oktober noch um rund 30 000 - onnen.
-In folgender Berechnung foll der Berfuch gemacht werden,

eitrm zahlenmätzigen Gradmesser für die militärische Leistung
unsererU-Boote für die vergangenen 11 Monate zu !>ndo>
Vorweg mutz ausdrücklich betont werden, datz der Wert
der Prozentzahlen nicht in ihrer reinen Hohe, jonde.n m
ihrem Verhältnis zu einander zu suchenA Nehmen ck
an datz ein Drittel des auf England, Frankreich and 3tah <tn
zusammen fallenden Schiffsraum, und Zwar des gesamten
sowohl für die bürgerliche als auch die militarî Ver-
orgung - , für die letztere ist etwa 35 Prozent des Ge

famtschiffsraums zu rechnen— sich dauernd rm - perrge ie
befindet, eine Ausnahme, die gegenüber der Wirklich ei zm -
fellos zu hock gegriffen ist, so erhält man folgendeP -5 *
Riff cm des Versenlungsergebnisses von dem sich nach vor¬
stehender Annahme im Sperrgebiet befindlichen Schiffsraum,
wobei die erste Reihe den Schiffsraum im « per  r ge-^ s_benutzten

(W.T.B.Erotzes Hauptquartier,  21 . Jan

Amtlich.) 3Be ^, i ^ ec  Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kr onprin , Rupprecht

Nordöstlich und östlich von Ypern sowie an der Front von
Lens bis Epehy hielt gesteigerte Artillerietatigkeit an.

Südlich von Vendhuilles blieben bei Abwehr emes eng¬
lischen Vorstotzes Gefangene in unserer Hand.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
-rn einzelnen Abschnitten in der Champagne und zu bei¬

den Seiten der Maas Kampftätigkeit der Artillerien.
Nordwestlich von Reims und in den Argonnen hacken

kleinere Unternehmungen unserer Erkundungsabteilungen Er-

In den beiden letzten Tagen wurden 11 feindliche Flug¬
zeuge und ein Fesselballon abgeschossen.

Orstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts neues.

Mazedonische Front

Zwischen Windar̂ und̂^ iran-C^ êbkêdclŜArĥ n^
zu' Vorseldkämpfen'̂ die für die Bulgaren erfolgreich verliefen.

Italienische Front
Keine besonderen Ereignisse.

Ter erste GeneralquarÜermeister:  Ludendorsf.
Der Abenvberimr

Berlin,  21 . 3«»-, -b-nd-. (W.T.B . Amtlich.,
Von den Kriegsschauplätzen nichts neues.

wobei me erne ucu - ■
bi ei (die Hälfte des englischffranzösisch-italienifch benutzten
Gesamtschifssraumes), die zweite die m on atli che V er , en-
kunasziffer,  die dritte den Anteil dieser Lersenkungs-
Mern an dem Schiffsraum im Sperrgebiet in Prozenten
darstellt:

Februar 1917
März 1917
April 1917
Mai 1917
Juni 1917
Juli 1917
August 1917
September 1917
Oktober 1917
November 1917
Dezember 1917

8 217 000
8125 000
7 953 000 '
7 817 000 ?
7 676 000 ‘
7 508 000
7 367 000,
7 200 000
7 058 000
6 900 COO
6 733 000

781 500
885 000

1 091 000
869 000

1 016 000
811 000
808 000
672 000
674000
607 000
702 000

9,5
10.9
13,7
11,1
13.3
10.3
10.9
9,3
0,5
8,8

10.4

22 000 Tannen.

£ ’lMlnUm ,i«
LE 9̂ ^ e£ê f^ ef :Dbae? fS ^ üdIt a6eS der Marine.

der Konstituante. Die Unruhen begannen Jh >®en
Angriffen Leninscher Truppen revo
luticnäre Umzüge,  und verschärften sich am 13. Ja¬
nuar morgens, indem in mehreren Vierteln hefiges Mw
Mnenmwehr- und Gewehrfeuer zwischen Roter Garte und
Matrosen einerseits, bewaffneten Bürgerlichen auf der an¬
deren Seite aufflackerte und Barrikaden entstanden. Die Ju-

merit lvoradisch, nehmen allmählich allgemei-
L72 ^ efLn ^ L an. Die Marimalisten über¬
schütte,i von den Dächern aus die umziehenden sozialreoo-
lutionäre mit Bomben und Feuersalven. Die blutigen Ver¬
luste wachsen. Auch der sozialrevolutionare AbgeordneteL°.
ainoff wurde an der Spitze eines Zuges getotet . Hz >-
derte wurden verhaftet,  darunter namentlich sozial-
revolutionäre Führer und Abgeordnete. Nach emem Haoas-
Zm Z  P-k-r-bu » »« d-n beid-n Unru»-n °m S -m-ia,
dürchd-, Zuinmnr-nstost-«qch-n d,r R-i-n ° --d- und d.n
Monis-stani-n 15 P ->I»»-» »-,»>->

Stimmen » !n- F . rt!-tzun- »« * »'«<<**•
Nach den vorliegenden Nachrichten durfte tatsächlich an

r, der russischen Front keine Stimmung  für d,e
Fortsetzung des Kr-eges vorhanden fein. Der marnnalisthche

den Krieo fortzusetzen, w,rd als blotzes 5er
MMf . njumm . l angejeben. Au. d-n
N°mg», °d Wl-dnni-, 0 --n « g »n° ^
kommen Meldungen von  H »NS  e
m-I-nh-ii - °» d» " k U,.- ^ .
.i„« ,-dhnft.n * »£ * * £  ÄmT . in km

^kkuNifch-L.' “« Äi ’Ä
werden ick auch T r otzr i ooer » >

folget in der Macht auf die Dauer nicht entziehen können.

Eine ähnliche  englische Statistik, dies sei hervorge¬
hoben kommt auf höhere  Prozentzisfern. Der„Verlauf
der Prozentzahlen und die Höhe des Dezemberergebnches zwgt
dak rrok der Abnahme des Verkehrs, der erheblichen Ver-
stärkunĝder Gegenwirkung, der Ungunst der Jahreszest urch
der Verringerung der Dichte des Verkehrs infolge Gele.t-
zugsbildung die militärische Leistung, die in et Frozen za

der Versenkung zum Ausdruck kommt sichn^ t vermindertĥ .
Eines vor allem noch kann man schlretzen, d tz ^ ^
-Grund Mit so viel Lärm in die Oeffentlichsteit hinausg ag«
Behauptungen des englischen Ministerpräsidenten LloM
orge. man sei der U-B°otgefahr Herr geworden dreZbwehr
matznahmen hätten nunmehr den erwarteten Elf g g h ,
die Verluste der deutschen Flotte an U-Booten serenunĝ uer-
l'ch gewesen einfach aus der « » ft S- g^^
uttc -m eigenen Lande zu beruhigen und m Dmtschl
den wen'gen, die nicht oder nicht fest an d,en EndersolK
U-Bootkr'eges glauben. Mutlosigkeit und Zweifeli
und den Gedanken der Aufgabe dieses gegen England «J
wirksamen Kriegsmittels, den unsere Femde auch aus dem
Wege über das neutrale Ausland zu fördern suchen, n das
deutsche Volk ĥ neinzutraaen.

vi « Ms » im 2 li » >rn Im Kampt
UM ihre BerrscDatt.

Enttäuschte H- sfuu«ge«.
Wlttin  21 . Jan Die Maximalisten find offenbar

♦iAtntten ihre Macht unter Umständen auch mit au-

5 i. « sich in den Händen der Roten Garde befinden.

«nkänmr den wahnsinnigen Plan  versvigm . au°Anhänger ^ ., £ x ^ Mtlvnärena .r -s : ^ftchuni-bw-u. »-
d °' - ' "' ' . ,: .r « id ' - ' ' ' 7 . iu7 -'u" -7 » , '-7 ? n.
ZZV« iie bie  Führer der Bolschewistenm Brest Ll-
* 'J,Nach  Avlichi «uifi» .r -Olfcte d-b-n
ö l L . << ii « nur . i» d>° » °-h-ndlun«-n
Lenin un.. T tz 1ch russische Revelution werde
einqelasstn. weck sie hofften, die russiimc «« ,ttrl-
i» auf ganz Westeuropa, bes. uders aus dte M,tt . k-
7 ° » i , . u«b--ii.u. Di ° i - H ° " uu " «, » ° ' Uch
nickt erfüllt.  Kur S«« -uisück- !>--- >"
«iLU .«7 .'.>. mm
Macht schon zum Frieden um ffden Preis g z - S

Stra ^tukämpfe in Petersburg.
oc\ 'trm ln Petersburg sollen die Unruhen

^ eine"/ CorrieA'-Mewung in ernste blutige Stratzen-nach emer ,.C° r,ere Mer » trafen auf Krixgs-

ist Ä

f ^ ' tÄ .r »rel 9Äml « an b-rn-r..°

"°» -niii« --hi. -» " 2 ^ 1 Lu7 '7 S- ul"

rl l°b»f '9i5r ™ 7i »»S "tum u. t. t d-- Erd.x. • s Tinb Brivate-gentum wird zum -staats¬
aufgehoben wird. P a^e ^(5 runbitücfe, Wälder usw.
eigentum erk.art, wie aucy < ^ er Artikel ver-
Die allgemeine Arbeff ist -blig-wns» X«' ™ bie
kündet ferner die Bewaffnung ^ .^ ^ » Udung-in»
Entwaffnung der bürgerlichen Klaff , f dauern. Ar-
rolen sozialistischen demo-
kikel3 billigt die P ° ” rfts  gönnten Grundlagen ab-
kroirsch-- n-i- -u -ul ^ diichiigfeils-rkliirung der rusistchen
Ll -ih-u. Artikel4 -Eri Lö !«

' « »» ^ ch" dkr° B-A-,uu'g d -I» Erklärung-rh-bm j»
iS PudLum uud ,-ug-n die Ink-rnuiio-

nale.

In Petersburg.
Nach den Telegrammen der

Londoner̂ eitungen aus Petersburg ^ ^ ftaackiches Ver¬
zeichnis best: gelamten In u xw iterstand wird

^ ^ ^ ^ ^ itzende Klaffe entwaff-



n et.
Zn Peiersburg ist der Kriegszustand eruarlworden.

w f af feI ’? a  3an ' SchweizerischeBlätter melden- Wie
?! "♦" * bW"?aily News" in Petersburg bericht
scheint sich dort eineü nTim aar,m aIi ft e (f r r, u ’

Sreitag zur DurMhrüng ĝ7°nge? sollen. " " ""̂ 9°"

Kerenski in Petersburg ?
Amsterdam. 21. I °n. (W.T.V.) Laut Dailn

,sü ” 5 'S : > #früheren Unruhen wahrnehmbar war. ' * ^ üür

b&
&te einzige Ko,ge,, f o o « vinr,

AusdU-nung bn Äis -b7?DienstoM » ? ^ ple" schreibt: Tie
wird nur eine nochmalige  De ^ ?? ? ! 6lS 5Um 55- ^ hre

fle.s um mindestens ein weitXU *# \ *5 *£
Buch.,na » in London,

n«n 512 S 2 Ä " ■* * * «rE * Bncha.

Graf Rebentlow.
Nach einer'ZeitunqÄduna'bbo^ bbs schreibt:
Vortrage mitaeteik !» krb ® raf  Reventlow in einem
nicht nur deutsche Vertrete/"n7 >aeutralen Staate hielten
Vertreter des Deutschen'Neick?»"?r7 - ,aud> die diplomatischen
mit Amerika begon/n werd? » nn/ . '( Verhandlungen
lich der U-B°otkrieq einaê rä?tt '/ ° lelbstoerständ-
stellt werden. Nach Miseren ErLi/ ^̂ sogar ganz einge-
«cher Stelle keine Tats"  ff 'T '" 3kl an °mt-
t - ilung de - Grafen V " kn! ? '"' t. d,e der Mit¬
liegen könnten . ent ! ° ® Grunde

Interessantes aus veröffentkichten
Geheimdokumenten.

Saftet 'Z 1 Pet7rsb! r? 1prach Ä-
lichen Ermüdungd?e HÄ einer„unwMür-
bemerkbar zu machen." Der Bo sZster erMMê ^ ' ^
den gewaltigen Verlusten der letzten Ät °USVerduns bis %ni 1916 hnh*<lr „„ffl 1' „~ ,e  Verteidigung

e -MsLÄSSL

George fetzt den Krieg bis zum
Sleußerften fort.

der gestrigen" Bemtung"der V r̂̂ läae / ^ termeldung. Bei
Frage der Truppenbeständehi% 9 m btI.Neg 'erung in der
George eine Rede an die TeiknL B ?̂aierminister Lloyd
Trade Unions. Er führte mi! t " besf Kongresses der
folgendes aus: Die Alternative/ / "E btre ^Aegsziele
folgende: Um die nötigen Mann/ 7 / ^ wir stehen, ist die
kein anderes Mittel als W ^halten, gibt es
Alters auf 55  S zu erb/be„ / 7 b̂ . Etärpflichtigen
reich geschehen7st. odkr8 ? V̂erwundeten̂ in Oester-
die Feuerlinie zu schicken Wenn"/ (r^n. '"lmer wieder in
das deutsche Heerm be'ieaeniU mi??  nicht imstande sind,
d.e durchaus vernünftigen und gemästia7e/ '??l sein,
dmgungen durchzusehen die tünliTnnn 1 l ?) Friedensbe-
verMndet wurden, lum SckGk:^rN̂ r?"d,b̂ »,Erade Unions
Wenn jemand an meiner Stege eina/ e b! "c/ "Eierminister:
bares Mittel zu Ln imstande-l̂ ^ nhastes und annehm-
diesem Konflikt herauszukomm/n/ HamPf aus
Namen©ot es, mir bfeS SK 'J beschwöre ich ihn im
nach gibt es nu7  eine Al?e at / 'JJkinez  Ansicht
fort oder wir unlerliegen Nock/ ^ tweder wir kämpfen
reiflicher Ueberlegung stnd diê ,e!?ck.7/ 9^^'̂ .sorgfältiger und
SU dem Schluss gekommen, daß alle» « ElSS / ! in[til™‘9
wurden, zwischen den Vertretern£ S “ 3 ' bie 9efü̂ rt
Landes geführt werden mühten Do« Nrgserungeines jeden
der die größte Demoiratie der'Welt vertritt'de"/tt ? Wilsons,
Demokratie, Italiens und unsere eiaene Anttm/ H^'A^

chedingunq fü/ttn/ Konserem/'"w"!9 die notwendige" Vor-
Meine eigeneP« s»nUA ^ m°^ -t- « loyd George:
wert wäre, in Fried?sverb!Ä ..? ' 65  wünschens-
fieht. daß mm fifmft ei i tfSfl ' °̂ utreten, bis man
kann. Ich bin fest übe/en7 ^ ^nden Ergebnis beendigen

Führer 7er deutsche/ £iS ’ Ä “ Z°"ung, 'die

SffVPmtrJsik «5Ä | >"Ä
CT * ® ? -m JU “SX % T  L

Frankreich so« verblute « .

Der Fall (Zarüaux urrv der russische
Staatsbaukerott.

der Angriff̂ mf ^ ^ E " zufolge bildetb̂ Vauptursache
hül'ungen, die Caillaur ttnanziellen Ent-
Finanzgebäude stehe auf sehr̂schwacken^^nk-̂ "̂ französischeinfolge der Verheimlick,,.«, wachen Fußen uüd es habe
heillose Verwirrung Platz aeariffen""^ ^ " Finanzlage eine
rm In - und Auslande LK L "^ m Tefl° «-'^ °"n ^ nten
fcenbeu Geschäftsgebarung schuldig ge,nackt L'"er HNarsträu-^ystem sei jetzr wie ein Ns,'«-Nrr.nr̂ ^ - die es ganze
»Pr*« ÄS,, ™» mf 4
d^ l 'age.. die Hauptschuldigen fu nennen E Hl tet m
suche die Börsenwelt jetzt n größter Hast
den neutralen Staaten » 0,5 "“ “ allei m in
Kredite zu verschaffen. ^ b , um gch nur rasch größere

mit gefährlicher Wco.

MSL -MWM
'JS ’ 'Jf Ä ‘*"n”l

^um ernten. England hat ihm°'"ettmbtN °tt

emigten Staaten gekauft md beE b'̂ ' her,

« Ä Ä tHffV
5 wd r ™ Ä,r?
l-istungen bieten kann. 'In dttTaNst derW« '7 " - ^
L beschreiten im Begriff ist. ÄAt g-stKi » Ä
wahrt. Der̂ Sckritt̂ den̂ ê "û " Êrhafte Neutralität

2 *

Georgesche,- Rede/In  ftan,ö '>iick//"m lf rei5t  J ur «loyd
blickt man in den ttan̂ogschen Parlamentskreisener-
-» -" un" r1 Ä »ach
den ersten Vorläuf - r eine^ ? , -5J um:%■  Jahre nur

J,* '“! 8 “S llurl'ä Bericht
bet Sei & J ZZ bu£  S 'iftl «* ; «rnrbe

SÄr ™ T Ä

Dagbladet " nach dem Lkilcken Wn (T
M)  folgendermaßen gelauttt haben 1 % ^ ^ ° beti^
telegraphiert folgendes- Nr 29,■ 1I 8; Buenos Aires
nach kurzem Aufentbalk „ If ' (£a' IIaui  hat Buenos Aires
»ich. Ä ZI dt« Nn °» Sran?
d» »ich, nitjifl,, , » trhc^ Ionnlef S (»Sl s' ' »L 3B °' ,? t “? pe'

ä ä  r

erklärte, daß er an § d- ^ '^ ^ raße" sprach und

SA  J
er sagte ihn selbst hier überwÜcke ^ ie
des Lobes, das unsere -steik,.Ntii>n ' x u .̂arnt uns wegen
Frei -' Prelle" ihm  ir , ..Geltungen und besonders die Neue
WS ? Äf & Ä äp °»d --i-i' -. Ä
'Ä -»d-- «ri .il 8«m *T‘“Ä , 6 u7, ,ni.S.m rl "! ^ --b-Stellung in Frankreleü ,0-,,,, .̂' ^ ^fer i.ob schade letrter
Sein Bericht über Br/lilim ntbitt ®ar *>ieT «hl.
Rückkehr nach Frankreick beablick// n!rf -J! eueS' ® ei  seiner
Wahlkreis aufzuhalten ' Er m ^ zuerst in seinem

•a*  wä ?JSS ? *“visys" f

16)
qrr,. . , rr (Nachdruck verboten.)

I» ,.m »-UZBL ' -mt - . « * » . . mit sich

"it" Mrt. rV' e# 'LS 3 ",unr'
seiner Hände Arbeit An«°Lr durchkommen, irgendwie, mit
--l-dt.^trieb « % ,% HASS ’ "  k " " l°
lolien? Sein alter Name aaf L Z/ , oudt  beginnen
ionnte ihm nur hinderlich' sein. bts * £ l toI3 S-mesen,

in iÄÄnSJr di- » .'um?

in dem der'iotê Vate? ge eaen'-^ Und'? aimmer.m dem die sterbende Mutterwitze/ "b L ba5  Kemach,
nommen Wer Erichj, wachen.^ "? -

Sorgen undPMih n̂'?H? PP  Nia? Schreibtisch, der seine
" "'Lr"n?n? - L- 7 ^ -' '4 .« s ^
Schlüssel, wünschte chm Glück""' Ü&Ct9a5̂m die

sollte/ ©f drücktêden/alten TN ^ ^ Kation bringen
Augen voll Wasser standen ^ ' b'^ *̂ anb' dem die

° °n T7e« Lf " LE,Lb 'LZ » " "»' f 2 °- « m
Heimatland, das er oer,ieß auf das Slück

Deck? es"'Schfff° ch dm̂ ih/ "n"/ch Bru»H'7?^ ^ r °"
- der Riesendampferl^ dê nkch"SL

auch Lr"L °nst" Z7 i„° D°LSL ^ ben zurück Dachte
und d?? Ha1e/dm "tet/ ^ ^ 'Eber'tag" 2l t% sllt '

bem %attmUnVUmm  die er auf
verplaudert, den letzte/ Abend an *7 " benreinen  Abend
Wo mochte sie heute lein9 w > ? benl. er ^oh gewesen
schon auf demW.ge ' n jhrk 7 *«"* »»? Bielleich
werden sollte. ^ m §C mat' ble  nun auch die seine

wohl/nanchma/erwattet"hatte"an"lckön̂ 7°^ ob sie ihnder See? 9° tte an  lchonen Sommertagen an

- LL 'L NVSL *ck» -, » » Wie ma, sie

- w- »' « ' " nä ssä

Schn« oergingin as ? ”fr

de. - aude- .rn? in daksle tz . 'KA .' LL » « - >-
als / a7 u/ehc°u"rê Jf ? /i über die Restng geneigt
Mitreisenden hattee/ sich niitf7 <>lb i^ e. Ilm die
er ihnen keinen Blick. ' 9 ummert. .auch jetzt schenkte

Dunst und7 en,"9Nebe/ der nock' ^^^ cken versank in dem
lag- Die Zukunft tat sich ch/L/ '"" ^ er dem Wasser

^ «flferung und konstituierende
Versammlung in Rußland.

r 3dkn  geben über die pc
pol-tstche Lage Rußlands Aufklärung
wurden berests vor Auflösung d/>

, . sckr'"ebei,r"̂ unggebenden Versammlung

KMZUMW55

MMMW

Ärss 'a » "J * » SM $%
entschieden. In allen' übriue/Tr// bb -taatsfo

SLu -LL -S

S .Ä ?n? SS '"mif ‘jt ,® “| “ K -°uM,uie .end

KMLLMM

üüisi
fii« ff/ / 7 " Mitteilungen der russischen Presse ist unter de,

Ä »ä « ä  ii “| 4
ÄTuS; 2̂ lÄ 7 '“f p SSS.
sä  äiSÄ sSf Äaf  sra
das endgültige Er7ebn .4 7? MZ -"9 *T ?[Ierbi"95  durch
werden, aber®Moffft ift akSr "°^ e/° S ""-rändert
Sozialrevolutionäre die aussch laggebende'"L ® ^ &- -

i = > £ lsrssH

hinei/st , sein? eue" Leben"""̂ ' mmt ’ '° fub
Zweiter Teil.

ging 7 ^ 7 -bchtrosa Marmorbad.
breiten Wanne emporfühtten und ließ sick»»^ 7 lkf
stehenden Zofe in 7 / LmE -l'^ K ° - i? leatt

sCÄ -r-
g;Lmpi ?? LLch ? '?,heM dee" "d

dnnn" .'chF °LaL ''fi? 'nn7 'gin7 l? L ?/h.? L

Zm Toilettezimmer wartete die zweite ^oke a,.s

ArS ^ L ÄefcjtS bas L/a
InbungsW,„ nj f̂ J,f Endchen heule an ihrem »

L S' lches lagen Bürsten und Kämme aus ffio"b ^ 2au» Kristall mit Essenzen»nd ~nrh ar, \ L ? 10' ttjasck

Mädchen/gehörtem Toilette dieses.schönen und"reich!

(Fortsetzung folgt..



konstituierenden Versammlung haben werden . Tie sind ur¬
sprünglich die Partei der russischen Bauernschaft ; durch ihr
soziales Programm , das die Aufteilung des gesamten länd¬
lichen Grundbesitzes unter die arbeitende Landbevölkerung

. vttlangt , haben ne sich die Stimme der meisten Bauern ge¬
sichert , und diese bilden in dem vorwiegend agrarischen Ruß¬
land etwa 80 Prozent der gesamten Bevölkerung . Neuer¬
dings haben die Sozialrevolutionäre ihre Propaganda auch
aus die S,adtbevo .ierung ausgedehnt und durch das Ber-

rhre kommunistischen Grundsätze auch gegenüber dem
städtischen Grundbesitz und dem Prioatkapital überhaupt zur
Geltung zu bringen , viele ert ' mmen der besitzlosen Städter
gewonnen . So sind sie jetzt zweifellos die mächtigste Partei
Rutzlands und waren unter normalen Verhältnissen die Re
gierungspartel der Zukunft . "

Mit dieser Tatsache wollen sich aber die ietziaen Mackt-
writV r Ö' C • Utoi |nali l cn- nicht abfinden , und sie wenden alle
üviittel an um ihre Stellung zu behaupten . Zunächst ist cs
ffilSc “ gesch'.ckte. Politik gelungen , einen steil in die
sozralrevolutionare Partei zu treiben und den linken Flügel
von , hr abzutrennen , welcher schon früher dem marimali,tischen
Parteiprogramm sehr nahe stand . Nun hat ihnen Lenin sieben
Eitze m einem siebzehngliedrigen Regierungskabinett einae-
raumt und sie dadurch auch offiziell als Regierungspartei
gestempelt . Weil aber die Vertreterfast aller übrigen Par-
teien Gegner der Marimalisten find , genügt das noch .picht für
™ eTthil < re n ot ,e9k toenben  sie jetzt ihr Hauptmittel
an , das General Hoffmann neulich in Brest -Litowsk richtig
gekennzerchnel hat . Mit Gewalt haben sie sich die Re

, S^ rungsmacht erzwungen > mit Gewalt wollen sie sich bei ihr

Schon vor einem Mouat haben sie ihre gefährlichsten
Krifl ' kJiiT ” ;, b{? ^ e" en , unschädlich gemacht , indem
sie ge als Volksfeinde bezeichneten und die kadettischen Glieder
b " . .k° nchtuierenden Versammlung verhaften Hetzen. Nun

^roet e ?llrusstsche Bauernkongretz Neuwahlen für
alle Wahlkreise an , in denen Abgeordnete der Rechten , Lozial-
revo .utwnare oder anderer regierungsfeindlicher Partei¬
gruppen gewählt worden sind . Da auch der marimalisti ' ch
orientierte Zentralvollziehungsausschutz des Arbeiter - und Sol-
wEÄ n' T " Beschlutz gefatzt hat , ist die Regie

m,kr ir? te  Regierung wird sich diesen Beschlüssen
weil sie dem Drängen der demokra-

ii !^ m 7r7n ° chgeben  mutz , in Wirklichkeit , weil
n? ^ oeegandnis mit ihnen sich die unbedingte Vorherr¬

schaft m der konstituierenden Versammlung sichern will.
• Eegen all diese Gewaltmatzregeln der Marimalistenre-

glcrung hat die gesamte Presse Rutzlands , mit Ausnahme der
unbedingten Megierungsanhänger , erbittert opponiert . Aber

ist bei ohnmächtigen Protesten geblieben . Noch sitzen die
Machthaber im Sattel , weil sie sich auf die Bajo-

nettr der kriegsmuden russischen Soldaten stützen, denen sie
den Frieden zu bringen versprochen haben . Lösen sie dieses
Versprechen nicht ein , so ist ihre Macht dahin.

sprachen daß die Arbeiter auf gesetzmäßigem Wege die Le-- °° p

fe - isiUK L LLLr
m seiner Sitzung vom 17 . Januar beMossen bo? Tie

einf mYnaTü am  Y  Unfallversicherung
me monatlich e Zulage von acht Mark zu ibrer

erfüllt uYTYl bi* foI3enöen  Bedingungen
ailhi ri r • 9tcnteß bic ber Verlehle gegenwärlia be-
Se S >olche von zwei Dritteln der Voll-
3 ) eV bürfä „Gerichte " iutz sich im Jnlande aufhalten.

,r-ur ' ” nlcht Tatsachen vorliegen , die die Annabme
rm ‘£ \ r?A tC 3ul “? e uicht benötigt wird . Der Antrag
is, an den Versicherungstrager oder an ein Verlickerunasamt

I zu richten Zweckmätzigcrweisewerden geeignete Schriftstücke
77 De ? Bedingungen erfüllt sind , sofort beige-
fugt . -Ler versicherungstrager teilt seine Lntscheiduna fiinrffr-

Der Antragsteller kann gegen d' e Ent cheiduna binnen
drei Monaten nach der Zustellung Einspruch bein ? Ober

geTn N^ Da/Ober " '' 7 * ^  ' dlU' m Rentenbescheid an-
-l  Oberversicherungsamt entscheidet endgültig

Die Zulage wird vom 1 . Februar 1918 bis zum 31 De
tzember 1918 gewährt und durch die Post ausbezahlt . ^

^ -»/m ^ ' ^ ^ / ' ^ bchuschläge im Güterverkehr
Dem Abgeordnetenhaus ist eine Vorlage zugcganqen d' e die
vr7kll/b77 ^ Ä Kriegszuschläge zum Güterverkehr der
preutzisch -hesslfchen Eisenbahn enthält . Die Vorlage beschränkt
sich " uf den Güterverkehr , weil im Personenverkehr bereits
eine Erhöhung von durchschnittlich 25 Prozent die am 1 Avril
dmes Jahres gleichzeitig mit der Einführung der* c Är

Ä-“ ft  treten wird .herbeigeführt worden 7st.
Q„ r if | f Ergänzung für den Frachtverkehr vorgescklagenen
Zuschläge sollen allgemein erhoben werden , ganz gleick!
gültig ob es sich um Frachtsätze der Normaltarife oder
der Ausnahmetarife handelt . Die Nebengebühren . die in¬
zwischen bereits erhöht worden sind , sollen von den Zuschlägen
frei bleiben . Der Frachtzuschlag soll 15 Prozent betragen.
Durch die am 1. April eingeführte Verkehrssteuer und den
letzigen Frachtenzuschlag wird eine Verteuerung der Fracht-
ör? i T 1 7 05  Prozent herbeigeführt . Der Zuschlag soll mit
Ablauf des zweiten Wirtschaftsjahres , das dem Ab Mutz
de-, allgemeinen Friedens folgt , außer Kraft treten . ' ^

^lls ich so schreibt Hermann

F-ür wen fiegen wir?
"Deutsche Tageszeitung » Nr . 23 vom 13 . Januar

brachie iw Anzeigenteil folgendes Angebot:
Sü -er in N .u»Blilgaiic,i un > europäischer Türk i

m allen Größin von 10 - 100 00 -- Morgen an der Or cut-
tahn , nach FnedcnSschluß mehrere Hunde , prozcntige Preis-

elhöhung zu erwarten , jetzt noch »illlz zu kaufe"
m!lb£r ' t ' ef- ründi - er . jungfräulicher Boden,

crsikiasfigc Weiden , hoher Grundwafferftan », kein Sumpf
ausgcjeichneles Klima , vielfach zwei Ernten , gute Arbeiter-
verhaltniffe - Reckiliche Berhällniffe durch S .aatsver-
-rage zwischen Deutschem Reiche , Bulgarien und ocr Tür-

L  l 1 > nuar i917 ' »-r -s -lt , welche beut-
^ f „rgn bczunstigt und die Türke ! »olle rechtliche
Gewahr ubern -mmk . — Unterzeichneter hat die Güter be-

limnl on l ÖxC Verhältnisse eingehendst geprüft und war
längere Zeit dort . — Anfragen et bittet

Heunann Kalevenk , Landwirt , Charlottenburg,
. .. Mommsenstiaße l3.

ti!̂ t mi' StC ö9§  dem geltenden Bodcn-
rech . dem Bodenwucher alles in aller « elt „ zum besten die¬
sen - mutz , der sieht es h -er . „ Nach Friedensschluß « ehr ! re
hundcltprozent gc Preiserhöhung zu erwarten ! ' Das erwar-

sondern Wd,t nuc  " fcrn ia  der Türkei " ,
lonbern auch daheim und in der Nachbarschaft Wie lanae

*«Ä «« ®LS
flanh !1* m<̂ 1 iu °rg ° nisiertem Wider
schacherst ^ üier iie  5o (»en des Boden

Unfere Lotung heißt : Kriegerheim statten!
M. Ä , in Felde.

Lskalep unck vermisetztri' Ztil

Ri - m in der Deu ^ -n SLarte ' ' etwa 'na ^ Terti ^ u7d ° i!
sollte .ich Zum Zeichen dieser neuen Würde

Manschetten tragen . „ Wie sieht das sonst aus !. Alle deine
Freunde tragen auch solche, wenigstens Sonntags " Fch
konnte die Dinger mcht leiden und wollte nicht . Aber schlietzttch
SffiitiSritt 1* qb0CV n '' e roie an f° manchen anderen
svulturfortschntt . Zuerst waren es lose . Die konnte man
nach zwei Seiten tragen — sehr - vernünst 'tz, denn so bielt 'Ä
langer aus . Auch rannte man sie schnell ausziehen ' ob4
ausschlentern , wenn 'sie lästig waren . Datz beim Bootfahren

b/ ^ ?Ruhr versank , war dem gegenüber ein doch
RöN ^ n " ' Nachteil . Später wurden die

„mvllchen unbeliebt . Feste Manschetten mutzten es sein
Offenbar wollte man sicher sein , datz der Betreffende sein
~7 b hielte , sonst sah mans der Manschette an . Aber
«chlaue halfen sich auch da : sie wechselten jetzt den halben
Hemdarmel aus wie früher die Röllchen . Für solcke Ge"
legenheiten wie Kegelschieben und Ausflüge ^ ur heißen

”<? ? °» d-» -u-z-g. ' ,-7 .- sich
“ " / E H ^ noen mit ganz festen Manfchettenävlneln

bereit halten , damit s niemand merkte . Nun im Ernst-
was ,° U der Unfug ? Das ist nämlich die gestärkte Ma „ -
fchette m jeder Form . Sie hindert sinnlos Hand und Arm
ber der Arbeit . Zm Werktagskle -d ist sie 1  B . für jeden
Schreibenden und Unterrichtenden , erst recht für den Hand¬
arbeiter ein unsinniges Hindernis . Und im Feiertagskleid?
Haben wir Männer ein Recht zum Spott über das Korsett
solange wir den Aermelschlutz zum Schmuck korsettieren ? Zetzt

b7  Rr -egszeit fällt einem die Manschettenverschwenduna
erst recht aufs Herz . Jedes Hemd , das bloß eine?
angeschmutzten Manschette wegen frühzeitiger abgelegt wird
bedeutet eine Llrbertsvermehrung und Stoffoergeudung , die
heute ganz sichtlich e-n Vergehen an 'unserem Volke jst — so
wie fie es Mn früher war . ohne uns zum Bewußtsein zu

man im  Manfchettenhemd überhaupt
ou - Kurz : mein Tertianerempfinden war das

richtige , das sehe ich, klar ein . Weg mit den Dingern ! Ich
laste mir keine Manschettenhemden mehr machen , und an

We ? m"ach7m " ,t ? " " kürzt und nicht mehr gesteift.

.HmElsc-rer- teil
m , ' Verordnung.
93 t Vr„fÖr7 Y ProWeserungen für den Heere-bedarf

Auf Grund des 8 9b des Gesetzes über den Belaaerun , -V ”C2f S Um  w“ Äfe
tum ji . ^ 63emüei 1915 bestimmen © r für den R -s- m-

iÄÄ ftÄ " MMN »- mit Saft «d,,
Frankfurt a . M ., den 29 . Dezember 1917.

Stetsv . SeneraUommaudo.

Abt . Illd . Tgb .-Nr . 25 002/7834.

b .e sich weigern , auf Verlangen solches abzuliefern sind be-
ders auf vorstehende Verordnung hinzuweisen und bei ^weiterer
Weigerung gegebenenfalls zur Anzeige zu bringen

Limburg , den 17 . Januar 1916.
__ Der V orsitzende des Kreisausschufses.

Bei einem Pferde des Bäckermeflters Joh . KlgrliH
Siledershausen ist der Ausbruch der Pferderäude amtlick fest-gesterlt worden . ' 1 '

' Weilburg , den 17 . Januar 1918.

13:_ __ __ Der Landrat.
Bei einem Pferde des Landwirts Jakob Höhler 4. in

Bulmar ist die Pferderaude amtlich feftgestellt worden.
Weilburg , den 17 . Januar 1918.

L  18 ° - ' Der Landrat.

. einem Pferde des Gastwirts Wilh . Horz in Weil
burg -h die Pferderäude amtlich festgestellt worden.

Weilburg , den 17 . Januar 1918.
I86 -_ _ Der Landrat.

Limburg,  den 22.  Januar 1918

a - ® e 8 i n n des Schulunterrichts.  In den bie-
sigcn schulen hat nach den langen Winterferien mit dem
ycuugen Tag der Unterricht wieder begonnen.

a B e , m ?k u s p u m » c n . Nachdem das Hochwasser
der N ." zurücklritt , zeigt es sich, daß bi den in
r« ' ?! 1 bCr ,l öeni,en  Hausern das Wasser vielfach in
^e Keller einzcdrungen ist Zur Beseitigung öesseu har die
«iscnbahnvcrwaltung  auch diesmal wieder in ent-
gegcnkommender und dankenswerter Weise den Bew »hnirn

H ° up .werkst ° t,e zur Verfügung
8 I elti , wodurch das Wass :r ra ' cher aus den Kellern be-
selt .gt wird.

dien * ' ^ r n ie J Gefangenschaft in Jn-
Miskin 'n !, -- ^ a5  ^ ema  des heutigen Vortrags , den Herr
wird «7 5 , eDan 9 e_Ii)d) en  Gemeindehaus halten
zu erwar/ » Vefuch ist erwünscht und dürfte
8« erwarten sein. Der Vortrag beginnt um 8 Uhr.

C °nnllr/ ' ^ 7 ^ 7 ? Schleichhandel.  Am letzten
in Berttn Kriegsernährunqsamt
mit dl r Besprechung der Arbeiter und Gewerkschaften
Die Vertretern des Amtes über Ernährungsfragen statt
vorh « 77 -, l>uben sich mit den Vereinbarungen , die kurz
ernähr , m,t bf n Vertretern der Großindustrie im Krieas-

getroffen wurden , einverstanden erklärt Der
^S !iÄ nbcI  tatkräftig bekämpft werden und 7
cmqebfim ^ f+ eien ber  lLrotzindustrie und einzelner Gemeinden

mmt werden . Vom Kriegsernährungsamt wurde ver-

- - Staffel , 20 . Jan Bei einem Einbruchsdiebstahl ent
»mfceten Dnbe m der N . cht von Montag aus Dienstag im
Hause des Landwirts H e i n r i ch H e d e r l , n g dahier aus
der Küche Bultcr , Eier , F -tt ' owie eine Hose usw Ferner
emwendclen sie aus dem Küchenglasschrank einen Betrag v»n
l ' O M . ik Die illsorr eingelcitekc Uukcrsuchung eraab bis
jktzl keine bestimmten Anhaltspunkte.

- 20  Jan . Hem Schützen Heinrich  Müller,
«ohn des verstorbenen Schreinnmeister « Jak . Müller von
her , « arde ,m Westen unrer gleichzeit -ger Ernennung zum
Gefreit n das Ei ' -. rne Kreuz verliehen . *

" Liudevholzhausen , 20 Jan . Dem Gefreiten beim
i arbc du Korps Georg Friedrich,  Sohn des oerstor-
denen Landw -nS Hemr -ch Friedrich 4 ., wurde für , ap eres
Verhallen an der Oftfr . nt das E -serne Kreuz verliehen.

2an . Herr Bürgermeister Hof er-
hielt das Verdienstkreuz für vaterländische Kriegshilfe.

t  Erfurt , 18 . Jan Der Fahrer Heinrich Schäfer
Sohn des Landwirts Heinrich Schäre, - von hier , erh ' elt ffür

das Ciser^ K̂ uz.'" "̂ ^ restlichen Kriegsschauplatz
kraiil ^ 7 " m • ^ an L Rack Aufforderung der sozialdemo-

beut * »rtft 2 .' "A ' !' ® n T,ch»l>nsp-kloi. jo schreib, „üi.oer.e prüft die -- chuler eines französischen Lnreums Mi-

|ieL nWtriÄ k te
® ®rt Zu geben . Der Inspektor Mil ihn au die Fähne
bringen . ^ „ Nun , mein kleiner Freund Mono —
Vlltz erhält das Gesicht des braven Schülers . „ Monoton ^ !"

E Bekanntmachung
^ . ,7 ' e Prüfung für die Befähigung zum Betriebe des Huf-
beschlaggewerbes für das Jahr 1913 findet , wie folgt , statt:

llm 23 . März , am 22 . Juni , am 28 . September
am 21 . Tlezember . ' : ,
Meldungen zur Prüfung sind an den Herrn Regierunqs-

Veterinärrat Peters in Wiesbaden , Adelheid-
tratze Nr . 83 , welcher der Vorsitzende der Kommission ist.

zu richten . Der Meldung sind beizusügen:
1. der Geburtsschein,
2 . etwaige Zeugnisse über die erlangte technische Aus¬

bildung,
3 . eine Bescheinigung der Ortspolizeibehörde über den

Aufemhalt während der 3 letzten Monate vor der Mel¬
dung,

4. eine Erklärung darüber , ob und bejahendenfalls wann
und wo her sich Meldende schon einmal erfolglos einer
Hufschmiedeprüfung sich unterzogen hat , und wie lange
er nach diesem . Zeitpunkt — was durch ZeugnW
nachsiiweisen ist — berufsmäßig tätig gewesen ist,

5 . die Prüfungsgebühr von 10 Mark nebst 5 Pfg . Post-
bestellgeld . -

Bei der Vorladung zum Prüfungstermin wird den In¬
teressenten Zeit und Ort der Prüfung mitgeteilt.
™ Die Prüfungsordnung für Hufschmiede ist im Regierunqs-
Amtsblatt von 1904 , Seite 496/98 und im Frankfurter
Amtsblatt von 1904 , Seite 443/44 abgedruckt.

Wiesbaden , den 4 . Januar 1918.

Zu Pr . I. 19 D  1632 , * "

Vekanntmachunu
Mit Wirkung vom 1. Februar d. Is . ab bis zum 31.

Dezember 1918 werden gemäß Bundesratsverordnung den
Empfängern einer Invaliden -, Kranken -, Witwen - (Witwer - )
ober Wltwenkrankenrente Teuerungszulagen in Höhe von
8 Mark bezw . 4 Mark monatlich gewährt . Tjie Auszah
Ihti$  erfolgt monatli ^ i im voraus gegen Vorlegung einer be-
sonderen Zulagequittung . Tie erforderlichen Formulare zu
diesen Quittungen sind bei den Ortspolizeibehörden Ende
d. Monats abzuholen.

Zur Beglaubigung der Unterschrift auf der Zulaae-
? a/ktung genügt das Dienstsiegel einer zur Führung eines
öffentlichen Siegels berechtigten Person.

Tie Empfänger einer Altersrente oder Waisenrente er¬
halten keine Zulage.

Cassel , den 5 . Januar 1918.
r -»E Vorstand der Landesversicherungsanstalt
k. Rk . 59 . Hessen -Nassau.

>— - * siA«
Ich ersuche die Herren Bürgermeister , die Bekanntmackmng

ortsüblich zu veröffentlichen.
Limburg , den 10 . Januar 1918.

Nr . 43 . Königl . Persich erungsamt des Kreises Limburg.

A« die Ortspokldedchörden des Kreises.
Neuerdings mehrfach vorgekommene Trichinose -Erkran¬

kungen infolge Genusses von Auslandsfleisch , das nicht amtlich
auf stMe Tauglichkeit zum menschlichen G 'enutz untersucht war,
machen es notwendig , der Bevölkerung .in geeigneter Weise
alsbald anzuraten , dre gedachten Waren zunächst auf Trichinen
untersuchen zu lassen , oder aber nur in gut gekochtem oder
gut durchgebratenem Zustande zu genießen.

Limburg , den 23 . Oktober iß » .

| 2283- _ Der Landrat.
Bekanntmachung

. O « ^Mir o- und  Kassenständen des KanftnÄmische « Bvr »«
d« Kreises LimDurg sind Wochentags auf die Varmrttaas-
ßtunden von 3- 12 Uhr festgesetzt . ^

«w s" lvie Sonn - und Feiertags bleckt das Büro
für das Pnblrkum geschlossen.

_ _ D « Boxende des K »ck« r«» sHuff »s.

v - .. Kgl . Eewekbeinfpektion
für die Kreise Limburg , St . Goarshausen und den

Unterlahnkreis.
An allen Sonnabenden , vormittags 6 Uhr bis 1 Ubr

Mittags , nachmittags von 4 - 6 Uhr sowie Sonntags vor¬
mittags brn ich in meinem Amtszimmer , Werner -Sengerstr.

LL imHüT' 3" I,*te "“ 5llIt" ®n-
Meißner,  Kgl . Eewerberat.

(Schluß des amtlichen Teils .)



Todes - Anzeige.
Am 17. d. Mts. verschied nach laageaa Leiden mein lieber Mama, unser guter

unvergesslicher Vater, Bruder, Schwager and Onkel, Herr

Johann Georg Becker
im Alter vom 57 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten

Die tief trauern den Hinterbliebenen
I, d. N . :

Frau Henriette Pauline Herker
ged. Wagner.

Dauborn , den 21. Jaauar 1918. ' 8'18

Die Beerdigung findet am Donaerstag , den 24. Januar , nachmittags 3 Uhr statt.

Für die vielenB-werse liebcoollcr Teilnahme
bei dem Hinscheiden unserer lieben guten Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter sagen» ir auf
diesem Wege unseren herzlichsten Dank

Limburg , den 19 Januar,1918

BekanntMachrrnge« And Anzeigen
der Stadt Mim bürg.

Besitzsteuer
Die Einzahlung des zweiten Sechstels der Plfitzsteuer

wird innerhalb der nächsten Tage erwartet Die. dann noch
verbleibenden Rückstände muffen im BtrwaltungszwangSver-
fahren eingezogm werden. 6(!8

Limburg, den 33. Januar 1918.
_ Die Stabtkasse.

Berteiluug von Zucker.
I » den nächsten Tagen gelangt Zucker für den Monat

Februar zur Ausgabe. Die Zuckerararke Nr. 8 ist bis
spätestens Mittwoch abcnv in einem hiesigen Lebensmittel-
geschäst abzugeben und von den Gewerbetreibenden bis Donners¬
tag mittag 1 Uhr im Rathause Zimnur Nr. 11 «bzuliefern.

Dir Zuweisung des Zuckers wird sofort erfolgen
Auf eine Marke gelangenl 1!, Psd zur Ausgabe.
Limburg, den 21. Januar 1918. 1(18

SütdMche» reS»n»mittel-« mt.

Die latterlerßtMiieße.
Was ist die Mütterberatungsstelle?

Eine Sprechstunde, in der sich Mütter und Pflegemütter
von Kindernb-s zum vollendeten zweiten Lebensjahre kvstmlos
Rat über Pflege und Ernährung ihrer Kinder holen können
Wird ein Kind krank befunden, und bedarf es dauernder ärzt¬
licher Behandlung, so wird es erst nach der Genesung wieder
zugelasscn.

Wer leitet die Mütterberatungsstelle?
Die Kreispflegerin.

Was geschieht mit dem Kinde in der Mütter¬
beratungsstelle?

Das Kind wird untersucht, um das gesundheitliche Beflnr.cn
den Ernährungszustand und die Pflege festzuftellen. Es wird
auf einer genauen Kinderwage gewogen, damit von Sprech-
stunde zu Sprechstunde eine Zu- oder Abnahme des Kindes
festgestellt werden kann. Es wird ferner ermittelt, ab die
Mutter gesund und kräftig genug ist, ihr Kind zu stillen, und
angegeben, wie oft und wie lange die Mutter das Kind anlegen
soll, damit beide, Mutter und Kind, gesund bleiben.

Welcher Nutzen erwächst der Mutter aus dem
Besuch der Mütterberatungsstelle?

Sie ist imstande, anhand der Angaben des Arztes und der
Pflegerin sowie der Ergebnisse des jedesmaligen Wicgens das
Gedeihen ihres Kindes selbst zu verfolgen. Eine Mutter, die
Gelegenheit hat, sich jederzeit kostenlos sachgemäßen Rat mt-
zuholen, wird es vermeiden, ihr Kmd durch Anwendung kost-
lpieliger und in ihrer Wirkung zweifelhafter Mittel in Gefahr
zu bringen. Sie wird mit größerer Sicherheit upd Freude die
schwierige Aufgabe, ein Kind gesund über die ersten Lebons-
fahre zu bringen, durchführen.
Wo und wann finden diese Beratungsstunden statt?

Parkftraße 5 zur ebenen Erde jeden Dienstag  nach.
Nttta, von 3—5 Uhr. Der Lre !8» u88el »n ««

11/10  im . pro 2£i «max i
Mta es» pr»»«.«b  aanemnef  aut **»a» Mtri eu>prangt wsnesnewt  natu»

Krieasmtinmern

der Lustigen BMer
K, muten terrHCbeaeeWdjCni «=»lm>co*rtonfrten ibunrtilber«
W « .$ ellraaa ». F. J0N»« . VMttr Irin.  OT « . W«Nn̂ n» iregrtKurtf
Ungenb«d, .> fert» imgen, atxr-aai für  lebe* ©turkben bnoero6en 25ert be!i$en«I«
bleibendes KuKmHokumeni aus großer Zeit

* « »» a»Muri**t ta | t»«r <39«4hnMeae aaU »«I »Ur» tJ>ef»anFt«(»fa

Gelbes Lkverportemo « -
naie mit Inhalt aus dem

' Wege vvon Stoffel durch die
Brückenvorstadt verloren.

Wiederbringex erhält Beloh»
nung. Abzugebent. b. Exped.

4(18

Freiwillige Btrstcigeruug.
Freitag , den 2i ». Januar,

vormittags tO Uhr beginnend,
versteigere tch im Gartensaale des „Deutichm Hauses« hier.
Obere Schiede, meistbietend gegen bar: Sämtliche^ auS- «nd
Sächrngerält aus dem Nachlaß der verstorbenen Eheleute
Stadtrechner Friedr. Hartstein, worunter 1 Büffet, Plüsch-
garuitureu, Betten, Klriderschränke, Tischt, Stühle, Vor¬
hänge etc. 9(1»

Limburg , den 21. Januar 19.18
Bässe , Ger.-Bollz

Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Hunde an die Front!
Bei den ungeheuren Kämpfen an der Westfront haben die

Hunde durch stärkstes Trommelfiuer die Meldungen aus vor¬
derster Linie in die rückwärtige Stellung gebracht. Hunderten
nuferer Soldaten ist durch Abnahme des Meldeganges dnrch
die Meldehunde das Leben erhalten worden. Militärisch wich¬
tige Meldungen sind durch die Hunde rechtzeitig an die richtige
Stelle gelaugt.

Obwohl der Nutzen der Meldehunde im ganzen Lande be¬
kannt ist, gibt es noch trnmer Besitzer von kriegsbrauchbaren
Hunden, welche sich nicht entschließen können, ihr Tier der
Armee und dem Vaterland« zu leihen!

Es eignen sich der deutsche Schäferhund, Dobermann,.
Airedal Terrier und Rottweiler, auch Kreuzungen aus diesen
Raffen, die schnell, gesund,mindestens1 Jahr alt und von über
50 ca* Schnlterhohe find. D i e Hunde werden  von
Fachbreffeuren in Hundeschulen ausgebildct und im Erlebens¬
fälle nach dem Kriege an ihre Besitzer zurück-
gegeben.  Sie erhallen die denkbar sorgsamste Pflege. Sie
muffen kostenlos zur Verfügung gestellt werden.

An alle Besitzer der vorgenannten Hunderassen ergeht daher
nochmals die dringende Litte: Stellt Eure Hunde iu de»
Dienst des Vaterlandes!

Die Anmeldungen für die Kriegs-Hunde-Schule und Melde
hundschulen find zu richten: an die Inspektion der Nachrichten-
truppcn, Berlin  W , Kurfürstendamm 152, Abt. Melde¬
hunde._ • _ _ _

>Leip | ig<
r Führendes Fachblatt

mr
Zucht u. Pflege der Hühner , Tauben , Wasser¬
geflügel ,Sing - u. Ziervög *1, Hunde , Kaninchen.

Erscheint wöchen di zweimal.
..  Abonnementeprei6 vi> teljährlidi1 Mk. .  »

Unübertroffen in Worl uni iiia , unerreicht als
Anzeigenblatt an BilHgiceit uns Erfolgen.

Probenummern unentgeltlich und postfrei,
i K Postadresse:

Geflügel-Börse,Leipzig. ^—'"VsJL

? Suche für den t . »d. 15.
I Februar «in 2(18

ltäftißcS SiMti
1 für Haus und Landwirtschaft,
j Gcfi. Anerbieten an
t Fra « Karl Edelhoss,
's Littfeld (Kreis Siegen).

Mollatssra«
ucht. 7(18gesucht.

Obere Schiebe 8 II.

Das große
SlaliSle

Bezugspreis 3 M monatlich
*taeimal täglich frei ia « Herne

m—immii . . um

Mur wenn wir unsere goldene Wüstung H
«nausgeseht verstärken, hält die stählern«
draußsn jedem Anprall stand. 1(15»

DlllM hklllkS Mit Klltzkld
md Goidschmid! >

Aas Waterlano braucht unser Hold!

Goldankrmfsstelle für die
Kreise Kimdurgu. Westerburg.
SeöNnet jeürn MitMoeh iS—12 llbr

im Uorsd)u$verein*

gesucht. 5( 18
Bahnhofswirtschaft

Limburg. _

Ardeitsdücher
zu haben in derKreiMatt-Druckerei.

Viel Geld span jede Dame
mit der Selbst -Anfertigung von

fSL  Kleidungu.Wäsche ÄS
Bas Entzücken jeder Dame twd das hefte eetebenk

'" ** “ *■ bei jeder 8 eleaeubeit lind unlere beliebten und mit
der Goldenen Medaille ausgezeichneten Lehr- und
bandarbeiisbiicber. mir »er|enden ditfe poflfrei gegen

Nachnahme oder üoreinlehdung des Betrages.

1. HHIßJ fiel © ijftflE mit Anhang! Neueste Wäfchemoden. für Mk.4.—
2. Blich zum gglöftonfertiflen der Kinderkleidung für MI,. 2.80
3. Buch der MMimdMi .fär ©h. SJO
4. bchtjfcheuürd eilen Oie zurzeit belicbtefte Kandarbeit) für Mb. 2.—
5. MM - !t MüdlN - ArökliSN (die grobe Mode) für Wh.2.—
n CfifffiKefi (Die !- Buch ist in der Jetztzeit eine - _6. £ Uiiö !lßj foeftoantuflhetf für rede Famiue) • • • • für Mk. L.
Uerzeicbttii vcrlcölcC.. audere Lehr - u. Faitdarbdts -Bücbcr umfonft.

«LKW 3orTctq Otto Vsyer, Leipziq-Ta.ä -4* mrwma*a.ui\i.vnm.,.rar»«,*»»» ;
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